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Ieilung. 


Dinstag den 23. Auguſt 1859. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Bern, 22. Auguſt, Mittags. 


wolle, welche es ſeinerſeiis durch dieſe Uebereinkunft gegen Rußland 


Nach hier eingegangenen übernommen habe. — Aus einer Quelle, der ich alles Vertrauen zu 


Berichten aus Zürich hat geſtern wiederum eine Beſprechung ſchenken vollkommen berechtigt bin, erfahre ich nun, daß dieſe Voraus⸗ 
zwiſchen den franzöſiſchen und dem ſardiniſchen Bevollmächtig⸗ſetzung eine durchaus irrige iſt. Die Beziehungen Frankreichs zu Ruß⸗ 


ten ſtattgehabt. 

Die abgedankten Schweizertruppen in Neapel erhalten 
nach der Kapitulation und dem gegebenen Worte des ver- 
ſtorbenen Königs Netraitegehalte. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Marſeille, 19. Auguſt. Nachrichten aus Neapel vom 16. Auguſt be⸗ 
richten, daß am Tage vorher, während die franzöſiſche Geſandtſchaft das Feſt 
des Kaiſers Napoleon durch einen Gottesdienſt in der Kirche St. Joſeph zu 
Chiaja feierte, die Regierung eine der ungeziemendſten Demonſtrationen gegen 

rankreich gemacht habe. Eine gewiſſe Anzahl Neapolitaner aus der höheren 

eſellſchaftsklaſſe hatte ſich den Franzoſen angeſchloſſen; die Polizei ließ die 
Kirche umſtellen; 4 Bataillone umzingelten dieſelbe und Reiter⸗Patrouillen 
entfernten die Zuſchauer aus der Straße, durch welche der Zug kommen follte, 

n Folge deſſen verſammelte ſich eine bedeutend aufgeregte Menge vor den 

Arten der Villa Reale; aber bald erſchienen zwei Reiter⸗Regimenter mit 12 
Geſchützen und zerſtreuten mit Gewalt die Menge bei dem Herankommen des 
Quped, welcher den Herrn Baron Brenier begleitete. Trotz der harmloſen 
Haltung der Neugierigen wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. Der 
General Filangieri leitete in Perſon dieſe gewaltſamen Maßregeln. Bei dem 
Tedeum war von dem diplomatiſchen Corps nur der Sekretär der en 
Geſandtſchaft, doch die ganze ſardiniſche Geſandtſchaft anweſend. Die Geſand⸗ 
— von Rußland, Preußen, Oeſterreich, Spanien und der Nuntius waren ab⸗ 
weſend. 


Preuſen. 

Berlin, 22. Auguſt. Se. königl. Hoheit der Prinz von Preu⸗ 
ßen, Regent, iſt (wie bereits gemeldet) von Potsdam nach Oſtende, und 
Ihre königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen von Potsdam 
nach Baden-Baden abgereiſt. JJ. kk. HH. der Prinz Albrecht von 
Preußen iſt nach Dresden und der Prinz Friedrich Karl von Preußen 
nach Stettin abgereiſt. 1 

Der königliche Bauinſpektor Homann zu Liegnitz iſt zum königl. 
Ober⸗Bauinſpektor ernannt und demſelben die Ober⸗Bauinſpektorſtelle 
zu Oppeln verliehen worden. 

Bei dem Gymnaſtum zu Hohenſtein iſt der ordentliche Lehrer Dr. 
Schultz zum Oberlehrer befördert, und der Lehrer Karaſſek iſt als 
Hilfslehrer bei dem evangeliſchen Schullehrer⸗Seminar in Pr. Eylau 
angeſtellt worden. . 

Angekommen: Se. Excellenz der General⸗Feldmarſchall, Oberbe⸗ 
fehlshaber der Truppen in den Marken und Gouverneur von Berlin, 
Freiherr v. Wrangel, von Stockholm. — Se. Excellenz der Oberſt⸗ 
Schenk, Kammerherr v. Arnim, von Schwalbach. — Der Wirkliche 
Geheime Ober⸗Juſtizrath, Staatsſekretär und Präſident der Immediat⸗ 
Juſtiz⸗Examinations⸗Kommiſſion, Bode, von Thüringen. : 

Abgereiſt: Se. Excellenz der Staats⸗ und Minifter der geiſt⸗ 
lichen ꝛc. Angelegenheiten v. Bethmann⸗Hollweg, nach Oſtende. — 
Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Geheime Kabinetsrath 
Illaire von Potsdam nach Oſtende. (St.⸗Anz.) 

Aachen, 18. Aug. Heute Nachmittag gegen 3 Uhr 50 Minu: 
ten wurde hier allgemein ein ſtarker Erdſtoß in der Richtung von Nord⸗ 
weſt nach Südoſt verſpürt. (A. 3.) 

Deutſchland. 

Stuttgart, 21. Auguſt. Der „Staatsanzeiger für Würt⸗ 
temberg“ bringt folgende Verfügung des Finanz⸗Miniſteriums, beireffend 
das Pferde-Ausfuhr⸗Verbot: „Da die benachbarten Zollvereins⸗ 
ſtaaten der dieſſeits durch königliche Verordnung vom 28. Juli l. 
verfügten Auſhebung der Verbote der Ausfuhr von Pferden, Schieß— 
pulver, Schlachtvieh und Hafer über die Zollvereinsgrenze nur in der 
Beſchränkung auf die drei letztgenannten Artikel ſich angeſchloſſen haben 
und das Verbot der Pferde-Ausfuhr über die Zollvereinsgrenze in den- 
ſelben für jetzt noch fortbeſteht, fo wird u. ſ. w. angeordnet, daß Die: 
jenigen, welche Pferde über die Zollgrenze bei Friedrichshafen ausfüh⸗ 
ren wollen, bis auf Weiteres ſich mit Urſprungszeugniſſen der Orts⸗ 
polizeibehörden (Schultheißenämter) zu verſehen haben, in welchen nach⸗ 
gewieſen wird, daß die zur Ausfuhr beſtimmten Pferde ſchon vor dem 
1. Auguſt d. J. im Beſitze eines württembergiſchen Einwohners ge: 
weſen ſind. f 

Ulm, 19. Auguſt. Heute hat der Abmarſch der öſterreichiſchen 
Kriegsbeſatzung aus hieſiger Feſtung begonnen. In der Frühe um 4 
Uhr ging das 4. Bataillon des italieniſchen Regiments Sigismund per 
Extrazug von bier ab. (Das Bataillon (in Italien rekrutirt) traf im 
Augsburger Bahnhofe ein, als dort gerade wieder ein großer Trans⸗ 
port aus der franzöſiſchen Kriegsgefangenſchaft zurückgekehrter Oeſter⸗ 
reicher, wotunter viele Verwundete im erbärmlichſten Zuſtande, Rafl 
bielt, und wurde von den Oeſterreichern mit nicht mißzuverſtehenden 
Zeichen des Unwillens empfangen; letztere behaupteten, die italieniſchen 
Bataillone hätten bei Magenta von hinten auf fie geſchoſſen und über: 
haupt offenen Verrath getrieben.) Daſſelbe wird nach der Feſtung 
Kufſtein in Tyrol kommen. Der Rückmarſch der öſterreichiſchen Kriegs: 
beſatzung, einſchließlich der von Raſtatt heimkehrenden Truppen, wird 
bis Ende des Monats beendigt ſein. g (A. Abdztg.) 

Oeſterreich. 

Wien, 18. Auguſt. [Die Congreßfrage.] Graf Walewoki 
ſagt jedem, der es hören will, der Friede werde raſch und zu allge⸗ 
meiner Zufriedenheit abgeſchloſſen werden. Andererſeits dringt Ruß⸗ 
land mit ganz ungewöhnlicher Energie auf die Abhaltung eines Con⸗ 
greſſes, und der „Ruſſiſche Invalide“ beweiſt die Nothwendigkeit deſſel⸗ 
den durch Gründe, welche ſich in den Spalten des ruſſiſchen Hoforgans 
anz abſonderlich ausnehmen. In meinem Briefe vom 12. d. Mts. 

be ich Ihnen bereits mitgetheilt, daß Rußland fortwährend zu Gun⸗ 
ſten der Berufung eines Congreſſes auftritt, und dies auf Grund 
der Uebereinkunft thut, welche zwiſchen ihm und Frankreich vor Be 
ginn des Krieges abgeſchloſſen worden iſt. In neueſter Zeit hat 
man behauptet, daß ſich Frankreich den Verpflichtungen entziehen 


land haben ſich ſeit dem Friedensſchluſſe von Villafranca nicht geän⸗ 
dert, und es geſchieht mit Wiſſen und Willen Napoleons, daß Fürſt 
Gortſchakoff auf die Abhaltung eines Congreſſes dringt. Man ſieht 
hieraus, daß die Taktik noch immer die alte iſt. Frankreich iſt in der 
Congreßfrage in den Hintergrund getreten, und hat die Arbeit, wie 
dies ſchon einmal vorgekommen, feinem Alliirten überlaſſen, der um fo 
leichteres Spiel hat, da er von England und Preußen unterſtützt wird. 
Ein curopäiſcher Congreß war der Wunſch Napoleons bei Beginn die⸗ 
ſes Jahres. Um ihn zu verwirklichen, wurde der Krieg in Italien 
begonnen, und wie die Sachen jetzt ſtehen, dürfte an der Erfüllung 
deſſelben kaum mehr zu zweifeln ſein. Die Zuſammenkunft des Con⸗ 
greſſes aber iſt der Sturz der Verträge vom Jahre 1815, des pariſer 
Vertrages vom Jahr 1856 und — der Stipulationen von Villafranca. 
Wird dieſer Zweck durch den Congreß nicht herbeigeführt, dann giebt 
es den europäiſchen Krieg. (Allg, 3.) 
Italien. 

Turin, 18. Auguſt. [Das Defenſiv⸗Bündniß der mittel⸗ 
italieniſchen Staaten] iſt zwiſchen Delegirten der betreffenden 
Regierungen zu Stande gekommen. — Es verlautet, daß Englands 
Haltung nicht ohne Eindruck auf das pariſer Kabinet geblieben fei, 
und man will wiſſen, daß Sir J. Hudſon an mehrere mittelitalie⸗ 
niſche Deputirte, die ſich an ihn gewandt hatten, eine beruhigende Mit⸗ 
theilung gemacht haben ſoll. Wenn wir dem hierauf bezüglichen Ge⸗ 
rüchte trauen dürfen, fo lautete die Meinungs⸗Aeußerung des engliſchen 
Diplomaten dahin, daß ein Kongreß denn doch zu Stande kommen 
dürfte. Die Konferenzen von Zürich würden, von den Erklärungen 
der National⸗Verſammlungen in den Herzogthümern Notiz nehmend, 
die endgiltige Entſcheidung einem europälſchen Areopage übermitteln. 
Dadurch würde es vorbehalten bleiben, dem Nationalwillen durch Fern⸗ 
haltung der beſeitigten Dynaſtien gerecht zu werden und zugleich den 
allgemeinen Intereſſen Europa's Rechnung zu tragen. Natürlich würde 
das die Einwilligung Oeſterreichs vorausſetzen, und man glaubt, das 
wiener Kabinet könnte ſich in dieſe bittere Nothwendigkeit fügen, wenn 
Sardinien ihm dieſelbe durch größere Fügſamkeit in der Staatsſchuld⸗ 
Frage verſüßen würde. 

[Garibaldi.] Man ſchreibt aus Turin: „Wir erhalten wichtige 
Enthüllungen über die Motive der Demiſſion Garibaldi's als piemon⸗ 
teſiſchen Generals. In dem politiſchen Plane des Grafen Cavour war 
Garibaldi der Vermittler zwiſchen den Republikanern und Royaliften, 
welche für den Augenblick die Mitwirkung der ſardiniſchen und folglich 
der franzöſiſchen Armee behufs Befreiung von ganz Italien acceptirten. 
Aber neben dieſem Plane hatte Graf Cavour noch einen andern, den 
er nicht eingeſtand, den aber alle ſeine Freunde kannten, weil ſie ihn 
in Ausführung bringen ſollten. Dieſer Plan war von Garibaldi und 
einigen ſeiner Anhänger in Turin in mehreren Sitzungen formulirt 
worden und im weſentlichen dieſer: Während die franzoͤſiſche Armee 
Piemont und die Lombardei beſetze und mit den Oeſterreichern kämpfe, 
würde ſich die neue politiſche Geſellſchaft überall der Regierung bemäch⸗ 
tigen, wenn die Fürſten ihre Staaten verließen, wo nicht, ſo würde 
man fie zu kompromittirenden Handlungen zwingen, deren Folge ihre 
Vertreibung ſein werde. Zu dieſem Zwecke bezeichnete man für jeden 
Ort und jede Provinz Agenten; man gab denſelben ſehr ausführliche 
Inſtruktionen, die zum Theil bekannt ſind, d. h. zunächſt die Diktatur 


des Königs von Sardinien da zu proklamiren, wo die Anneration auf 
Schwierigkeiten ſtoßen könnte wie in Florenz und Bologna. Man be⸗ 


ſchloß nichts deſto weniger ſich in dieſen Orten ſo einzurichten, daß, 
wenn die Souveränetät Piemonts nicht anerkannt würde, für die Zu⸗ 
kunft nur ein republikauiſches Gouvernement möglich fein könne. Man 
wußte, daß ein ſolcher Plan den Beifall Napoleon's nicht finden werde, 
aber Herr v. Cavour wußte ſein Spiel ſo geſchickt zu verhüllen, daß 
die franzoͤſiſche Regierung ſich durch die Erklärungen des turiner Ga: 
binets (im Monat Januar) beruhigen ließ. Die Minen wurden im 
Stillen vorbereitet, und bevor der Kaiſer es ſich verſah, fanden die 
Exploſionen in Florenz, Parma und Modena ſtatt, ſelbſt die Romagna 
erhob ſich zum Trotze des kaiſerlichen Willens. Von dieſem Augen⸗ 
blicke an ſtanden ſich die Politik des Grafen Cavour, der ſich auf die 
Revolutionen flügte, und die des Kaiſers, der nichts von ihnen wiſſen 
wollte, ſchon einander gegenüber. Villafranca löſte den Knoten der 
Lage; Cavour trat zurück, aber fein Werk dauert fort, deſſen Reprä⸗ 
ſentant Garibaldi iſt, während Cavour von der Schweiz aus die Be⸗ 
wegung leitet. Graf Cavour bekämpft den Frieden von Villafranca 
und die Ankunft Garibaldi's iſt vielleicht das Signal eines baldigen 
Zuſammenſtoßes.“ So das Schreiben aus Turin. 

Rom, 16. Auguſt. Das Leben und Treiben glich geſtern hier 
dem in den Straßen einer pariſer Vorſtadt. Rom iſt im Augenblicke 
auch wirklich eine mehr als halb franzöſiſche Stadt. Der Mittelpunkt 
des Napoleons⸗Feſt.s war Villa Borgheſe, wo die Soldaten ſich 
gehen laſſen durften nach Herzensluſt. In diplomatiſchen Kreiſen ſpricht 
man viel von der Correſpondenz, die ſich zwiſchen dem heiligen Vater 
und Napoleon III. in Folge der Berufung des Herzogs von Grams 
mont nach Paris angeſponnen hat. Es handelt ſich dabei um das 
abſolute oder bedingte Eingehen des Papſtes auf die Plane, die man 
in Paris betreffs des Kirchenſtaates hegt. Der heilige Vater hat ver⸗ 
ſichert, fein Wille ſolle nie der Hemmſchuh bei adminiſt tativen Verbeſ⸗ 
ſerungen fein: er fei ja allen italieniſchen Fürſten bei feiner Thronbe⸗ 
ſteigung mit der Reſorm⸗Initiatibe vorangegangen. Allein er behalte 
feinem ausſchließlichen Ermeſſen vor, welche die neuen Mobificationen 
fein müßten, wenn fie zu etwas frommen ſollten, und wann (quali, 
perchi, e quando). Der Herzog von Grammont wird zu Ende die⸗ 
ſer Woche hier zurück ſein. Es ſcheint, daß mit dem Beginne der 
Feindſeligkeiten gegen den Städtebund der Romagna bis dahin gezögert 
werden ſoll. Die paͤpſtliche Truppenmacht iſt ohnehin jene der aufs 


ſtändiſchen Provinzen in keiner Weiſe gewachſen. Die Zahl dieſer über⸗ 
trifft ſie ums Doppelte, und die feierlichſten Schwüre zum Widerſlande 


verbinden ſie. (K. 3.) 
Sᷣſ ch we iz. 

Genf, 16. Auguſt. [Fürſtlicher Beſuch.] Heute trafen die 
beiden älteſten Söhne des Sardenkönigs hier ein, übernachteten im 
Ecu de Geneve, einem ziemlich bürgerlichen Gaſthof, und machten Hrn. 
Cavour einen Beſuch. Man deutet dies als eine Demonſtration gegen 
die Haltung Frankreichs auf der züricher Conferenz, wovon bekanntlich 
der Geſandte Piemonts ſich zurückgezogen hat. Während der Aufent⸗ 
halt des Schwagers der beiden Prinzen, des Prinzen Jerome Napo⸗ 
leon, der im Hotel Metropole logirt hatte, ſehr unbeachtet vorüberging, 
ſind die jungen Herren ein Gegenſtand der Anfmerkſamkeit für die genfer 
Bevölkerung, worin ebenfalls etwas Bezeichnendes liegt, vorab das 
allgemeine Widerſtreben gegen eine „Bonapartifirung Savoyens“. — 
Eine hier erſchienene Karikatur auf den 15. Auguſt zeigt, wie der 
Himmel unwillig über den Tagesbefehl, der den paradirenden Solda⸗ 
ten neue Kleider und das Rafiren unterſagt, die deſſen fo ſehr bedürfti⸗ 
gen Zuaven und Turcos mittelſt eines Platzregens wäſcht. 

F rankrei cp. 

Paris, 20. Auguſt. [Die Sache der mittel⸗italieniſchen 
Souveräne und die Revolution. — Aus Zürich.] Der Groß⸗ 
herzog Ferdinand IV. von Toscana iſt nicht, wie man Anfangs ge⸗ 
glaubt und geſagt hatte, aus eigenem Antriebe, ſondern in Folge 
des vom Kaiſer ausgedrückten Wunſches, ihn perſönlich 
kennen zu lernen, hierbhergekommen. Das ändert die Sach⸗ 
lage und trägt zur Rechtfertigung der in dieſen jüngſten Tagen ſich 
geltend machenden Anſicht bei, daß die Sache des Hauſes Lothringen 
und des Herzogs von Modena bei weitem weniger gefährdet ſei, als 
es den Anſchein hatte. Auch hält man es für undenkbar, daß der 
Großherzog, nach ſeiner Unterredung mit dem Kaiſer, in Paris ge⸗ 
blieben wäre — mit Unrecht ſagte geflern ein Abendblatt, er ſei 
ſchon abgereiſt — wenn die Auslaſſungen des Kaiſers ihn nicht bee 
friedigt hätten. Die Roheiten bes „Sieele“ und die abgeſchmackten 
Deklamationen der „Patrie“ beweiſen vielleicht nichts Anderes, als daß 
die Umgebung des Prinzen Napoleon unzufrieden mit der Hierher⸗ 
In des Großherzogs iſt, und dieſe Unzufriedenheit wäre ebenfalls ein 
günſtiges Zeichen. Ich ſage die Umgebung des Prinzen, denn ich kann 
nicht glauben, daß dieſer ſelber ſich mit der Hoffnung ſchmeichelt, zum 
Beherrſcher von Toscana gewählt zu werden, und nur der Voll⸗ 
ſtändigkeit wegen wiederhole ich das Gerücht, das Palais Royal habe 
mehrere Agenten nach Florenz geſchickt, um in ſeinem Sinne zu arbei⸗ 
ten, nicht, als ob man nicht ſehr gut wüßte, daß ein derartiges Votum 
der revolutionären Verſammlung in Florenz ohne unmittelbare Wir⸗ 
kung bleiben würde, aber in der Vorausſetzung, daß eine ſolche Demon⸗ 
ſtration dem Namen des Prinzen einen gewiſſen Zauber geben und 
ein Vorgang ſein würde, der ſpäterhin und unter anderen Umſtänden 
ausgebeutet werden könnte, Sie wiſſen, daß der Fürſt Poniatowski 
ſich ebenfalls mit, einer Miſſton nach Florenz begeben hat. Es wäre 
von Wichtigkeit, wenn es ſich beſtäigte, daß er nicht blos, wie der Herr 
o. Reizet, im Allgemeinen zu Gunſten der legitimen Fürſten thätig fein 
ſoll, ſondern auch den ſpeziellen Auftrag habe, ein Manifeft des 
Großherzogs zu überbringen — der Kaiſer würde gewiß nicht 
die Vermittelung dieſes Manifeſtes übernehmen, wenn es von ihm 
mit der Reſtauration des Hauſes Lothringen nicht ernſt ge⸗ 
meint ſei — und zu erklären, daß die Wiederherſtellung der regel⸗ 
mäßigen Ordnung der Dinge im mittleren Italien von dem größten 
Einfluſſe auf die künftige Organiſation des venetianiſchen Königreichs 
ſein werde. Gewiß iſt, daß das wiener Kabinet entſchloſſen iſt, den 
Frieden vor der Rückkehr der legitimen Fürſten in ihre Staaten nicht 
zu unterzeichnen. Es läßt ſich ferner kaum annehmen, daß Kaiſer 
Napoleon es — den ihm ſehr widerwärtig gewordenen Italienern zu 
Liebe — in dieſem Augenblick mit Oeſterreich verderben mochte. Die 
Anwendung von militäriſchen Maßregeln hält man hier für überfläffig. 
Die „Aſſemblee“ in Florenz, die in der That doch nur die Vertretung 
der Minorität der Bevölkerung iſt, möge immerhin dieſes und jenes 
beſchließen, aber dadurch, daß ihre Beſchlußnahmen von den großen 
Mächten nicht gut geheißen werden — aus verſchiedenartigen Motiven 
it die Annexion eben fo unmöglich, als der Prinz Napoleon, der Prinz 
von Savoyen » Carignan, und der Herzog von Leuchtenberg oder gar 
die Republik — und durch die immer drückender und koſtſpieliger 
werdende revolutionäre Wirihſchaft würde endlich eine Reaction und das Ende 
von dem Terrorismus der Minorität herbeigeführt werden. So in einigen unſe⸗ 
rer officiellen Kreiſe. Was die Herzogin von Parma betrifft, die 
ſich noch immer in der Schweiz befindet und zahlreiche Beſuche aus 
Frankreich erhält, ſo erfahre ich aus Privatbriefen, daß ſie ganz beru⸗ 
higt iſt, „fe hofft, ihre Freunde recht bald in Parma empfangen zu 
können.“ Dieſe Zuverfiht wird von ihrem Bevollmächtigten in Paris, 
Grafen Pallavieini, vollkommen getheilt. Die Vermuthung, Parma 
werde mit Piemont vereinigt und der Herzog Robert nach Toscana 
„verſetzt“ werden, iſt unverſtändig. Der junge Herzog und feine Mut⸗ 
ter herrſchen in Parma, oder fie herrſchen nirgendwo. Die Revolu- 
tion kann fie ſtürzen; aber fie werden ſich von der Mevolution nicht 
mit einer Krone, welche einem anderen legitimen Fürſtengeſchlechte ge⸗ 
raubt wurde, beſchenken und abfinden laſſen. Die Gerüchte über das, 
was in Zürich geſchehe, oder vielmehr nicht geſchehe, wiederhole ich 
nicht, weil fie offenbar aus der Luft gegriffen find. Die Diplomaten 
werden ſich um ſo weniger beeilen, da man den proviſoriſchen Regie⸗ 
rungen im mittleren Italien Zeit laſſen muß, ſich abzunutzen. Erſt 
nach der Unterzeichnung des Friedens wird die neue öſterreichiſche Bot⸗ 
ſchaft hier eingerichtet werden. Der Fürſt Richard v. Metternich 
iſt nur in außerordentlicher Sendung hier; die niederländiſche Geſandt⸗ 
ſchaft beſorgt nach wie vor die laufenden öſterreichiſchen Geſchäfte. 

(N. Pr. 3.) 

Paris, 20. Auguſt. [Zur Deportations⸗Statiſtik.] Der 

Kaiſer und die Kaiſerin find von Tarbez, wo der Kailer den 


1940 


* 
Wohlthätigkeits⸗Anſtalten 10,000 Franken geſchenkt hat, nach St. Sau: deutſchen Bundesſtaaten werde an Bevölkerungszahl der öſterreichiſchen Mo: Metalligues holten 1 % mehr (62%). Nationalanleihe überftieg den Sonn⸗ 
veur weiter gereiſt und ſollten heute um 6 Uhr Abends daſelbſt ein⸗ narchie gleich kommen,? und ein ſolcher Bund wäre, fo abſonderlich es klingen abend⸗Schlußcours um , ſchloß aber wieder matter (66%). Creditlooſe hol- 
mag, viel ſtärker als das, was heute der deutſche Bund genannt wird. Preu⸗ ten 1, Thaler mehr. Die ruſſiſchen Anleihen behaupteten ſich. Die neue 3 % 


treffen. In Ermangelung anderweitiger Nachrichten von Belang be⸗ 
ſchäftigt man ſich lebhaft mit der Amneſtie⸗Frage, und bei dieſer 
Gelegenheit erhalten wir einen Blick in die Opfer der 
politiſchen Kämpfe, der entſetzlich iſt. Von den 11,003 Per⸗ 
ſonen, die in Folge der Juni⸗Ereigniſſe 1848 nach Algerien de⸗ 
portirt wurden, ſind gegenwärtig nur noch 138 dort, und von 
dieſen haben 52 Erlaubniß erhalten, in algieriſchen Städten, wo ſie 


war zu 66% für dane Inſcriptionen ec auf Prämie handelte man 
zu 66% oder 1% Thaler Vor⸗ pr. nächſten Monat. Polniſche Certifikate B. 
1½ höher beliebt (217). Kurheſſiſche Looſe drückten ſich um 4 Th 
2 (Bank: u. H.⸗Z.) 


waren a: 
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Berliner Börse vom 22. August 1859. 


z 0 Pr 
Fonds- und Geld- Course. 1888 


Fortkommen gefunden, wohnen zu bleiben. Wie viel von jenen ſetzung wenigſtens die Rechte, Pflichten und Verbindlichkeiten jedes einzelnen] *reiw. Staats-Anleihe 44410814 0. Obefichten. B. 1:8 aon br. 
11,003 Deportirten in Algerien umgekommen, wie viel nach Cayenne Staates im Kriege genauer, als bisher der Fall war, feſtſtellen, damit nicht die a 2 r ito 8.1 87 5% i aint 
übergefiedelt und wie viel nach Frankreich nach und nach beimgekehrt rage offen bleibe, ob ein neutrales Bundesmitglied die Truppen eines krieg“ me em Phi 0. ao Pier. f. . 
ſind, darübe igt die Geſchicht ö 6 ührenden Mitgliedes durch fein Gebiet befördern dürfe, damit nicht Sachſen! alto 1889) 5 |102%, ba. Beni 40735 iz. 
nd, r ſchweigt die Geſchichte. In Folge der Dezember⸗Ereigniſſe[ mit Preußen über die Bundespflichten in einen Wortſtreit gerathe, damit eines Sinn- c 0 486 . 30h fie dito Prior. E. — 3% % B. 
1851 wurden 26,884 Perſonen deportirt, von welchen nur jeden Mitgliedes ſtrenge Unterwerfung unter ben Bund gejichert und Preußen ed ee “ 304 ba 
noch 1708 theils in Algerien, theils in Cayenne, theils in Corte als Deutſchlands größte Macht an deſſen Spitze geftellt werde.“ ſchte . Neumärk. 3% 80 ba, N Tee 3 |a 55 8 
auf Corſica in den Händen der Behörden ſind und ſich nunmehr der Wir können es füglich unterlaſſen, den englischen Bemerkungen un⸗ ; N bt Be de e 
Amneſtie zu erfreuen haben. In Folge der Eſpinaſſe'ſchen Sicherheits⸗ ſere eigenen gegenüber zu ſtellen; aber wir wollen doch daran erinnern. i 1 2 dito Prior. ..| — 1% 
Maßregeln wurden im Jahre 1858 deportirt 428 Perſonen, von denen daß man in Großbritannien weit anders zu ſprechen gewohnt war, als] E] de e ce, 3% 15 125 Aung 1,8% ger — 3% esso. 
nur noch 219 vorhanden find, denen die Amneſlie Heimkehr geſtattet. Louis Philipp in Frankreich regierte und mehr an widerſpenſtige Kam⸗ Schlosische. . 92 8. 8 sh 4 
Von den ſeit Juni 1848 deportirten 38,315 politiſchen Opfern findet mermitglieder als an gewiſſe Landungsprojekte dachte. Wie ſehr man 1 —— 4 220 = Thhringen.... 5% 103 B. Fe 
die Amneſtie alfo nur noch 3140 Perfonen; die übrigen wurden unter London nach jedem Strohhalm haſcht, um ſich daran aus dem S Poren. | 4 SUR de. ee 
der Hand entlaſſen oder erlagen dem Klima, dem Elende oder dem Strudel der gegenwärtigen Befürchtungen zu reiten, ergiebt auch der 3 Weck u Rbein. | 4 9214 d. Bo Bau) = ee 
Heimweh. heutige Hauptleitartikel der „Times.“ Mit einer Dreiſtigkeit, die doch ; |Sächeische.... 498 5 e 
Wie franzöſiſche Blätter berichten, werden im Lager von Chalons auf ganz beſondere Organe ihres Publikums berechnet ſein muß, ver⸗ A ee "Pronss. und ausl. Bank-Aotien. 
vergleichende Experimente zwiſchen der Dornbüchſe und einem ande: kündet das Blatt die neueſte franzöſiſche Amneſtie als den Anbeginn] er Div. Z 
ren Büchſen⸗Modell angeſtellt, deſſen Kugel von beſonderer Form iſt einer neuen Aera im Kaiſerreich, einer Friedensherrſchaft, eines Givilie] Ausländische Fonds. N he 5 
und das beträchtlich weiter und genauer tragen ſoll, als die Dorn: ſations⸗Jahrtauſends u. ſ. w. Wohl bekomm's! R Berl Werd 58,644 8 
7 A > 2 . . .\r 
büchſe. Außerdem kann man ſchneller damit ſchießen und braucht nicht — ä˙̃—é— — — — l b ane 5 06% 4 1 4 % be Bremer 4 4% 5% ba u.G 
alle die Vorſichts⸗Maßregeln zu ergreifen, welche bei der Dornbüchſe Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗ Nachrichten. ae Anleihe. 8 1000 BI Coburg. greg J. f e E eo bau B. 
nach einer gewiſſen Anzahl von Schüſſen erforderlich find. In Vin. Paris,, 22. Auguſt, Nachmitt. 3 Uhr. Die Abſtimmung ber belgiſchen J. poln Seh- Ob.. 4 |B4 & 84% ba. Bert lage 8,1 118 etw. 4 b be. 
cennes waren ſchon früher Verſuche angeſtellt worden. Das neue Kammer über das antwerpener Befeſtigungsprojekt verſtimmte die Börſe. Die . ln Doss. Croditb. A| 544] 4 880 ba u 6, 
Geſchoß if eine Erfindung des Majors Neßle, Kommandanten der proz. begann zu 68, 80 und fiel auf 68, 60. Als man an der Börſe wiſſen olg, Ob. 4 80 Fl. 4 fel P. Zeug Credltb- A 4 40 4 c b. 
Schügenſchule in Vincennes wollte, daß die neueſten Berichte aus Zürich günſtiger lauten, wurde die] dito 3 300 El. 5 92% B. Geraer Bank ..| 5½ 4 28 8 x 
Paris, 21. Auguft. Der Marſchall Canrobert iſ in die Bäder deſem Conse. befiere, Die 3prog. ſieg auf 68, 85 und schloß unbelebt zu kushene. 0 Thin. 4h be. „%% eee e . 
. . l . ırhens. 40 Thlr.. — 0% ba. u. = 7 1 0. 
von Vichy gereiſt, der Marſchall Niel nach Toulouſe abgegangen, um _ Schluß⸗Courſe: pCt, Rente 68, 85. 4 Ct. Rente 97, 50. 3pEt, Baden 38 El.. . nE 10 Ai 5 ‘ 155 — bu 
dem dortigen Generalrath zu präſidiren. — Die Gerüchte von einem] Sbanler 41%, ipCt. Spanier 3274, Silber⸗Anleihe . Oeſterreich. Staats: 4 Lozemb g, Bank.| — 4 
Duell zwiſchen Niel und Canrobert, folglich auch die von letzterem an⸗ Aan 888 80 eee ee e 822. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ We 1858 1 2 0 e als 15 * 
geblich erhaltene Verwundung, ſind Erfindungen. Jedoch ſollen die London, 220 Yun. Der Dampfer „Europa“ ift mit 250,000 Dollars deck. Mastec r ee eee 807 500 00 im 
Marſchälle Regnault de St. Jean d' Angelh und Randon eine Zusam- an Contanten und Nachrichten aus Newport vom 11. d. N. eingetroffen. In erg Muehe 4 | 4 1714 B, a A, 
menkunft gehalten haben, um ſich über die Bedingung des beabſichtig⸗ Weizen war es 8 Frachten waren feſter. Die Dampfer „Arabia“, e ebene Biel 4 0 b. Seb. enk. Vor d 125. 
y N 2 7 “m . orlin,-Hambar: 10 5 Thüri 2 
ten Zweikampfes zwiſchen den beiden Marſchällen, deren Sekundanten Ger ah an 10, un Baumwolle ter In Neworleans gerte ale 5 4 [120 be. Wealnaz hank. 8 4 6% str. 88 6u. . 
fie waren, zu verſtändigen. Der Kaifer fol jedoch aufs Neue dazwi⸗ 2 22 3* i i De EEE . ie 
’ U London, 22. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. Gedrückte Stimmung. Broslau-Freib. .| 6 | 4 4 8. Wechsel- Course. 
ſchen getreten und das Duell bei Strafe feiner Ungnade in einer tele Conſols 95%. pst. Spanier 32%. Mexikaner 20%, Sardinier 86. 8 1635 en Amsterdam... . k. 8.142 bz. 
graphiſchen Depeſche unterſagt haben, worauf ſich die beiden Gegner | 5pCt, Nuſſen 2, 4 pCt. Ruſſen 98%. - ee ET er 1.811808 ber 
in den kaiſerlichen Willen ergaben. Canrobert beabſichtigt nunmehr, N 8 1 Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Börſe leblos. — Hagd-Wöntenb. * 3 12, 12 dito a 2 M. 150 de 
eine Vertheidigungsſchrift an ſämmtliche Chefs der Armee vertheilen zu a eee 73, 50. Apo. Metaliaues 65, 50, Bank. Altien Maine-Ludw. A| 1 4 189.4 4 ba Base... ee k. 
laſſen. — Geſtern waren die anweſenden Marſchälle in Dienſtſachen 892. Nordbahn 181, 50, 1854er Looſe 109, —. National-Anlehen 79, —. Rane : 1 1 464 dd Bun 0. Wien österr. Wahr f. gs 
ſämmtlich auf das Kriegs⸗Miniſterium beſchieden worden. Am 22ſten Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 260, —. Kredit⸗Altien 212, 60. London Neise-Drieger 1 | — Aursburg . „>... 2 M.56. 24 ba, 
Auguſt wird das ganze Lager von St. Maur geräumt fein. — Vor- 118, 25. Hamburg 89, —. Paris 46, 80. Gold 118, , Siber e e s f 8. 
geſtern wurde ein Turco, der ſich in Civilkleider geſteckt hatte, von en 141, — Lombardiſche Eiſenbahn 118, —. Neue Lombardiſche nt 3 * 5 2 bz. Erankfart a M. 44 a 56, 26 ba. 
i 5 0 — — 1 tor. oterab A ee K. 
ſechs Soldaten über die Boulevards nach St. Maur gebracht. Er Frankfurt a. M., 22. Auguſt, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Die Börfe Oberseples. A. 84184 111% 12a 111%ba.|| nen 7. {16T 108% 6. 
fol der Mitſchuldige des Zuaven und des Turco fein, die ſich in einem | eröffnete feſt, ſchloß jedoch flau. 8 / uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 22. Auguſt 1859 
verrufenen Hauſe Gewaltthätigkeiten gegen deſſen Bewohner und die chluß⸗Courſe: Ludwigsbafen⸗Berbacher 135%. Wiener Wechſel 98%.| . Fenuer⸗Verſicherungen: achen⸗Münchener — — Berliniſche 200 Br. 


Darmſtädter Zettelbant 224. 5pCt. Metal⸗ 


Polizei zu Schulden kommen ließen. — General Schramm hält augen⸗ Darmſtädter Bant-iltien 190. . 
5 2 ; liques 59, 45 talliques 53. 185 er L 0. ? Schl. 1 N — — ckver ien: 
/ . — Mnkkrge 0 El Balkan Ga 
. . - £ ank⸗Antheile 880. eſterreich. Kredit⸗Aktien 20774. eſterreich. Cliſabet⸗—.— deburger 50 Br. Ceres — e : Be 
Herr de la Ronciere Le Nourry erhält eine Mifton nach] Pan 1447, Mhein- Nahe Bahn 45%. Mammz-Ebwigsdafen Litt, arg und Waller 280 dr. en Ei Se rg Berliner Lans, 


Mainz⸗Ludwigshaſen Litt. C. —, f a 
22. Auguft, Nachmittags 2 Uhr. Anfangs animirt bei 
in Kreditaktien, ſchloß jedoch matter. 
( Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staat3: Eifenbahn-Aftin —. 
National⸗Anleihe 66%. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 89%. Vereins⸗Bank 98%. 
Norddeutſche Bank 831%, Wien —, —. 
Hamburg, 22. Auguſt. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen ſehr 
ſtille. Oel pro Oktober 23%, pro Mai 23. Kaffee ſehr feſt, Umſatz 2000 
Sack. Zink ohne Umſatz. 
Liverpool, 22. Auguſt. [Baumwolle.] 7000 Ballen Umſaßz. — 
Preiſe gegen vorgeſtern unverändert. 


Wien. — Als Beitrag zur antwerpener Frage mag dienen, daß 

im vergangenen Jahre das franzoſiſche Kriegsminiſterium auf 
Anſuchen der belgiſchen Regierung mit großer Zuvorkommenheit die 
Pläne zur Befeſtigung Antwerpens, welche Napoleon J. anfertigen ließ, 
mitgetheilt hat. Dieſelben ſind in manchen weſentlichen Theilen von 
den belgiſchen Genie⸗Offizieren beibehalten worden. — Herr Edmund 
v. Leſſeps, bisher Generalkonſul in Belgrad, geht in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft nach Lima. Er iſt beauftragt, von der peruaniſchen Regierung 
Genugthuung für die den früheren franzöſiſchen Konſuln zugefügten 
Beleidigungen zu verlangen. 


Großbritannien. 

London, 20. Auguſt. [Der Strike der Bauarbeiter] 
iſt während der letzten Tage in keine neue Phaſe getreten, und bis 
jetzt war keiner der Vermittlungs⸗Verſuche von Erfolg gekrönt geweſen. 
Beide Theile erklären ſich entſchloſſen, bis zum Aeußerſten auszuharren. 
Die Bauherren verlaſſen ſich auf die merklich werdende Ebbe der Ver⸗ 
einskaſſen, und die Vereine erzählen mit Siegesbewußtſein, daß ſich 
mehrere von den kleineren Baufirmen neuerdings auf Gnade und Un: 
gnade ergeben haben. Mit der Ebbe in den Vereinskaſſen hat es da⸗ 
rum doch ſeine Richtigkeit, und der hieſige Central⸗Verein hat geflern 
vier ſeiner Mitglieder nach verſchiedenen Richtungen ins Land hinein⸗ 
geſchickt, um die Provinz Vereine zu erklecklichen Gelobeiträgen anzu⸗ 
ſpornen. Die wöchentliche Unterflügung, die den feiernden Vereins⸗ 
mitgliedern aus der Geſellſchaftskaſſe gezahlt wird, iſt aus finanziellen 
Rückſichten auch ſchon namhaft reduzirt worden. In der erſten Woche 
des Strike erhielt jeder von den gelernten Handwerkern 158, jeder der 
Handlanger 103, in der zweiten Woche, wo die Ausſichten günſtiger 
waren, hatte man den Beitrag auf 208 und reſp. 158 erhöht; in bie: 
ſer Woche aber iſt man wieder auf den urſprünglichen Satz zurückge⸗ 
kommen. 

Eine Feu ersbrunſt in Liverpool hat die großen Magazine 
von Johnſon in Aſche gelegt. Es war, außer 3000 bis 4000 Ballen 
Baumwolle, eine große Menge Korn in denſelben aufgeſpeichert, die 
mehreren griechiſchen Firmen gehörte. Der Brandſchaden wird auf 
25,000 bis 30,000 Pfd. St. beranſchlagt. 

Es ſind Nachrichten aus Kalkutta vom 16. Juli angekommen. 
Ungefähr 5000 Mann der in Bengalen ſtationirten europäiſchen Truppen 
waren verabſchiedet worden. Nur ein einziger Mann des 5. euro⸗ 


Hamburg, 
lebhaften Umſätzen 
Schluß⸗Courſe: wo Br. 


excl. Div. 


Berlin, 22. Auguſt. Weizen loco 40-69 Thlr. — Ro loc 
354—36% Thlr. bez., neuer 39 Str. bez., Auguft 35% Thlr. bez Auguſ. 
September 35% —35 % 35½ Thlr. bez. und Gld., 35% Thlr. Br., September⸗ 
Oktober 36% —37 Thlr. bez., Br. und Gld., Oktober⸗November 37—37% Thlr. 
bez., Br. u. Gld., November⸗ Dezember 37 037 87 7, Thlr. bez, 37% Thlr. 
Br., 37% Thlr. Gld., Frühſahr 387 —38 4 Thlr. bez. N 
Sefer! große 4 1 len Thlr. 
afer loco 22—26 Thlr., ieferung pr. Auguſt 23 Thlr. no 5 
tember Oltober 2222 Thlr. bez., Oiteber⸗Nawenber 22 ke ak 
November⸗Dezeniber 22% Thlr. bez., 22 Thlr. Br., Frühjahr 22 ½ Thlr. bez. x 
Rüböl o 10% Thlr. Br., Auguſt und Auguſt⸗September 10% Thlr. 
Br,, 10% Thlr. Gld., September⸗Oktober 10% — 10% Thlr. bezahlt und Br. 
10% Thlr. Gld., Oktober⸗November 10, — 10%½ Thlr. bez. u. Br., 10% Tölr. 
Old. November Dezember 10% Thlr. bez. und Br., 10 ½ Thlr. Gld., Dezember⸗ 
ins 16055 Thlr. Br., 10% Thlr. Gld., April⸗Mai 10% —ı1 Thir. bezahlt, 
Leinöl ſoco 12 Thlr. Br., Lieferung 114% Thlr. bez. und Br 
a Spiritns loca ohne Faß ohne urge, August und Auguft » September 
21%, 11172 bez. und Gld., 21% Fhlr, Br., September ⸗Otober 15% —15 s Thlr. 
92550 18 0 i 5 „ Tin. 8 5 5 eee 154 —15% 18 
. Bld, 197 Thlr. Br. November⸗Dezember —15 Thlr. bez. 5 
15% Ahle, Vr. Srühjahr 15,15% Sole. bez. nie 
8 een unverändert, — Roggen etwas billiger verkauft; gekündigt 
100 Fan „— Rüböl in matter Haltung, ſchließt etwas feſter. — Spiritus 


Stettin, 22. Auguſt. [Bericht von Großmann & 

Weizen ſtille, loco gelber gab Qualität 54 —58 Ae pr. 88 fd. boah 
auf Lieferung 83/85pfd. neuer Ernte pr. Oktbr. November 57 Thlr. bez. 4 

Noggen unverändert bei geringem Geſchäft, loco pr. 77pfünd. 35% — 
36 Thlr. nach Qualität bez., 95 Lieferung 77pfd. pr. Auguſt⸗September und 
September ⸗Ottober 35 Thlr. bezahlt, pr. Oktober⸗November 35 Thlr. Gld, pr, 
November⸗Dezember 35% Thlr. Br., pr. Frühjahr 37 ½ Thlr. Br. 

Haft eg 15 cut 35 Ze be 

Hafer auf Lieferung pr. Frühjahr 47/0pfd. 5 
bub e und wwlulſchen 2 Thlr. de Pf ohne Benennung mit Aus 
ii 


zu haben. > : 
7% herabgeſetzt keine Käufer (120). Preußiſche 


l W zu 1 1 10 noch in Arreſt. Der 1% % me A 9075 3 behangen ee erhöhten Cours Ir. Ur 
nig von Audh war in Freiheit geſetzt worden. 129% und 29) erbacher 4 % mehr (133%), für Stargard⸗Poſener bot iritus ruf 
[Für die preußiſche Hegemoniz.] Die liberalen „Daily |man 74 über legte Notiz (80). Damit iſt auch die Zahl der befieren Courſe pr. Ann e cee e 0 . 15 Sept ber fbr Tee 


News“ (ein meiſt zu Lord J. Ruſſell ſtehendes Blatt) erblicken heute Allien Eden. 


mehr als je in der Hegemonie Preußens das einzige Mittel zur Kräf⸗ 
tigung Deutſchlands. 

„Wie immer die vielbeſprochene Bundesreform ausfallen möge, müſſe Preu⸗ 
ßen, ſoll jene erſprießlich werden, an die Spitze 


Breslau, 23. August. IProduttenmarkt.] Bei fehr mäßigen Zus 
fuhren und Angebot von Wopenlagern für ſämmtliche Getreidearten, rein 
und Kaufluſt keine weſentliche Aenderung gegen geſtern. — Oelſaaten bei gerin⸗ 


! eſtellt werden. Die Politik 

Preußens ſei eben ſo deutſch, als irgend eine der lleneren Staaten, und zwar | jie übrig waren. $ gem Geſchäft behauptet. — Keejaaten zu geſtrigen Preiſen Heine Poſten umger 
aus dem einfachen Grunde, weil das deutſche Gebiet Preußens fein nichtdeute . Von ben leichten Altien behaupteten ſich Nordbahn und Medlenburger auf] gangen. — Spiritus feſt, 1000 %, Auguſt 89 0. g e 
ſches bei weitem überwiegt. Dagegen beſtehe die Bevölkerung Oeſterreichs zu 47% und 48%. Für Rhein⸗Rahebahn fehlten zu 46 Käufer; Tarnowißer gab Sgr. Sgr. 

5 Sechsteln beinahe aus Nichtdeulſchen, und unter dieſen Tınftänden fönne | man % erhöht (37%), eben jo Wittenberger zu 86%. Koſeler waren zu 38 5 55 Kocherbſen N 58 50 54 
Deſterreich unmöglich thatſächlich als eine deutſche Macht betrachtet werden. ohne Käufer; Maſtrichter und Brieg⸗Neiſſe wurden nicht gehandelt; für Steele⸗ Weißer Weizen . 74 70 65 60 kie bſen . . 52 50 48 45 
Ganz gewiß bejige es deutſche Intereſſen, aber nicht mehr, als ſlawiſche und Vohwinkler ließ ſich! % mehr (52) erzielen. , _, b dio mit Bruch. 52 48 45 40 Futtererbſen 80 3 40 = 
italienische, Sein Intereſſe laufe darauf hinaus, die politiiche Freiheit in Preußiſche Fonds waren ſeſt und fill, Die 53x Anleihe war beliebt, die Gelber Weizen. . 68 63 58 54 W 10 aps. . . 79 77 75 70 
Deutſchland zu unterdrücken, damit nicht reformatoniſche Lehren von Berlin 5 % holte mehr, die 4% % waren unverändert. Prämien⸗Anleihe % hö-| bite mit Bruch 52 50.46 43 et ":.7% 72 70 65 
und Dresden auf Wien übertragen werden; und nicht minder erheiſche fein In⸗ her. Staatsſchuldſcheine oſſeritt. Von Pfandbrieſen ließen 4 % Pommerſche[ Brennerweizen. 42 40 38 34 S 7 0 415 64 62 5 
tereſſe deutiche Allianzen, weil ein Bruch mit Preußen feiner Unabhängigkeit 4 nach, 3½ 7 Poſenſche hoben ſich um %, für neue ermäßigte ſich das Roggen. 47 45 43 41 ommerrübſen . 60 58 
gefährlich werden könne. Wäre es nun möglich, ſo werden kühnere Reforma⸗ Angebot um %. Märker Rentenbriefe bot man % ſtheurer aus, Pommerſche[ Alte Gerſte . . 34 32 30 27 Thlr. 
toren fragen, Deutſchland von Nichtdeutſchland, d. h. von Oeſterreich, zu tren⸗ holten 44 mehr, Sächſiſcke blieben beliebt. 1255 f Neue Gerſte. . . 40 37 35 32 Alte sothe Kleeſaat 115 15 74 12 
nen? Allerdings, und im Zollverein ſei die Grenzſcheide zwiſchen beiden genau Unter den ausländiſchen Fonds waren die öfterreichifchen, wie ſchon im Alter Hafer. . 32 30 28 26 Neue weiße dito 21˙20 19 18 
abgeſteckt. Preußen mit ſeinen nichtdeutſchen Beſitzungen und den kleineren! geſtrigen Privatverkehr (vergl. die heutige Frühnummer) ein wenig beſſer.]! Neuer Hafer - 24 23 22 20 Thymothee — 
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